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Barbara Rocca 
 

Topographie des Landkreises Kiel  
von Jens Erichsen, Kiel 1898 

- Nachdruck „Allmeiner Theil“ - 
 

In einer geographischen Topographie wird das Gelände des betrachteten 
Gebietes mit seinen Formen, Gewässern und den darauf befindlichen Ob-
jekten erfasst und wiedergegeben. Die wesentlichen Topographien, die 
Ausführungen über das ehemalige Amt Bordesholm und seine Dorfschaften 
enthalten, stammen von 
·  Johannes v. Schröder und Hermann Biernatzki: Topographie der Her-

zogthümer Holstein und Lauenburg, des Fürstenthums Lübeck und des 
Gebiets der freien und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck, Oldenburg 
(Holst.) 1855/561, 

·  Jens Erichsen: Topographie des Landkreises Kiel, Kiel 1898, und 
·  Henning Oldekop: Topographie des Herzogtums Holstein, Kiel 1908 

(Nachdruck erschienen 1974)2. 
Der Geschichtsverein hat bereits die Bordesholm betreffenden Ausführun-
gen der Topographien von Schröder/Biernatzki und Oldekop veröffentlicht. 
Hier beginnt nun die Veröffentlichung der das ehemalige Amt Bordesholm 
betreffenden Teile der Topographie von Erichsen.3  
 
Erichsen beschreibt in seiner Topographie den Landkreis Kiel. Dieser 
Landkreis entstand aus dem 1867 gegründeten Kreis Kiel. Seinerzeit waren 
Schleswig und Holstein zur preußischen Provinz Schleswig-Holstein zu-
sammengefasst worden. Verwaltungssitz des Kreises Kiel, also Sitz des 
Landrates, war Bordesholm.  

                                                      
1  http://www.geschichtsverein-

bordesholm.de/Veroeffentlichungen/Mitteilungen/M8_2_Biern_Topographie.pdf  
2  Schriften des Geschichtsvereins Band 3: Henning Oldekop: Topographie des Herzog-

tums Holstein – Der Kreis Bordesholm (Nachdruck des Abschnittes über den Kreis Bor-
desholm aus der “Topographie des Herzogtums Holstein” von Henning Oldekop aus 
dem Jahr 1908), Bordesholm 1996. 

3  Die Veröffentlichung folgt in 2 Teilen, der erste Teil in diesem Jahrbuch 2010, der letzte 
Teil im Jahrbuch 2011. 
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Der Kreis Kiel bestand aus der Stadt Kiel, dem Amt Bordesholm (ohne 
Sachsenbande), den Ämter Cronshagen, Kiel und Neumünster, der klöster-
liche Itzehoer Vogtei Meimerstorf, den Gütern Bothkamp, Blockshagen, 
Klein-Nordsee, Neu-Nordsee, Marutendorf, Hohenschulen, Quarnbeck, 
Schwarzenbeck, Projenstorf, Schrevenborn, Oppendorf, Schönhorst, dem 
Gehöft Overndorf sowie den klösterlich Preetzer Dörfern Tastorf und 
Gadeland. 1883 wurde die Stadt Kiel selbständig und schied aus dem Kreis 
Kiel aus. Der Kreis Kiel wurde in Landkreis Kiel umbenannt. Nur 3 Jahre 
nach dem Erscheinen der Topographie von Erichsen wurde 1901 auch 
Neumünster selbständig und schied aus dem Landkreis Kiel aus. Der Land-
kreis Kiel wurde daraufhin 1907 in Landkreis Bordesholm umbenannt. 
1932 wurde dieser aufgelöst und auf die Kreise Rendsburg, Plön und Sege-
berg aufgeteilt.  
 
In seiner Topographie beschreibt Erichsen zunächst im „Allgemeinen 
Theil“ das Klima, Sitten und Gebräuche, Bevölkerung, wirtschaftliche Ver-
hältnisse und die Verwaltung im Landkreis Kiel.  
 
Ein spezieller Teil befasst sich mit der Stadt Neumünster, gefolgt von Be-
schreibungen der folgenden Landgemeinden und Gutsbezirke: 
 

Landgemeinden: 
 

Arpsdorf Eiderstede Hoffeld 
Klein-Barkau Einfeld Husberg 
Bissee Felde Kronshagen 
Blumenthal Fiefharrie Groß-Kummerfeld 
Böhnhusen Groß-Flintbek Klein-Kummerfeld 
Boksee Klein-Flintbek Latendorf 
Bönebüttel Gaarden Loop 
Boostedt Gadeland Meimersdorf 
Bordesholm Grevenkrug Mielkendorf 
Braak Großenaspe Molfsee 
Brachenfeld Groß-Harrie Möltenort 
Brokenlande Klein-Harrie Mönkeberg 
Brügge Hassee Moorsee 
Groß Buchwald Hasseldieksdamm Mühbrook 
Dätgen Heidmühlen Negenharrie 



 155

Dietrichsdorf Alt-Heikendorf Neumühlen 
Ehndorf Neu-Heikendorf Ottendorf 
Padenstedt Schönkirchen Wasbek 
Reesdorf Sören Wattenbek 
Rumohr Sprenge Wellingdorf 
Russee Suchsdorf Wellsee 
Schierensee Tasdorf Willingrade 
Schmalstede Techelsdorf Wittorf 
Schönbek Tungendorf  
Schönhorst Voorde   

 
Gutsbezirke 

 
Blockshagen Forstgutsbezirk Neumüns-

ter 
Quarnbek 

Forstgutsbezirk Bor-
desholm 

Klein-Nordsee Schönhorst 

Bothkamp Neu-Nordsee Schrevenborn 
Hohenschulen Oppendorf Schwartenbek 
Kanaldistrikt Ovendorf  
Marutendorf Projensdorf  

 
Der folgende Nachdruck der Topographie beschränkt sich zunächst auf den 
allgemeinen Teil der Topographie.  
Die Beschreibung der Gemeinden und Forstbezirke des ehemaligen Amtes 
Bordesholm, also den Arbeitsbereich unseres Geschichtsvereins, wird im 
nächsten Jahrbuch 2011 veröffentlicht.  



 156

 



 157



 158

 
 



 159

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 160

 



 161

 



 162

 



 163

 



 164

 



 165

 



 166

 



 167

 



 168

 



 169

 



 170

 



 171

 



 172

 



 173

 



 174

 



 175

 



 176

 



 177

 



 178

 



 179

 



 180

 



 181

 



 182

 



 183

 



 184

 



 185

 



 186

 


